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Die Landesjugendkammer möge die überarbeitete Fassung des „Verhal-2 

tenskodex der Evangelischen Jugend in Bayern“ beschließen:  3 

 4 

 5 

Verhaltenskodex der Evangelischen Jugend 6 

Evangelische Jugendarbeit lebt durch Beziehungen von Menschen miteinander und mit 7 

Gott.  8 

Aus diesem Verständnis heraus, sehen wir uns als Gemeinschaft, in der alle Menschen 9 

unabhängig von Alter, Herkunft, Religion, Geschlecht, sexueller Orientierung, Behinde-10 

rung oder sozialem Status respektiert und wertgeschätzt werden. Vertrauen soll tragfä-11 

hig werden und bleiben. Es darf nicht zum Schaden von Kindern und Jugendlichen aus-12 

genutzt werden. 13 

 14 

1. Ich verpflichte mich alles zu tun, dass bei uns in der evangelischen Jugendarbeit 15 

keine Grenzverletzungen, sexuelle Übergriffe und sexueller Missbrauch möglich 16 

werden. 17 

2. Ich nehme die individuellen Grenzempfindungen anderer Mitglieder und Teilneh-18 

menden, sowie der Mitarbeitenden wahr und ernst. 19 

3. Ich beziehe gegen gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit1, demokratiefeindli-20 

ches und gewalttätiges verbales und nonverbales Verhalten aktiv Stellung. 21 

4. Ich selbst verzichte auf abwertendes Verhalten und achte auch darauf, dass an-22 

dere in den Gruppen, Angeboten und Aktivitäten sich so verhalten. 23 

5. Ich respektiere die Intimsphäre und die persönlichen Grenzen der Scham der Teil-24 

nehmenden sowie der Mitarbeitenden. 25 

6. Ich nehme in meiner Aufgabe als Mitarbeiter:in die sexuelle Dimension von Bezie-26 

hungen bewusst wahr, um einen verantwortungsvollen Umgang mit Nähe und 27 

Distanz zu gestalten. 28 

7. Als Mitarbeiter:in nutze ich meine Rolle nicht für sexuelle Kontakte zu mir anver-29 

trauten jungen Menschen.   30 

8. Ich nehme Grenzüberschreitungen durch andere Mitglieder, Mitarbeitende und 31 

Teilnehmende in den Gruppen, Angeboten und Aktivitäten bewusst wahr und 32 

 
1 Als Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit bezeichnen wir abwertende und ausgrenzende Einstellun-
gen gegenüber Menschen aufgrund ihrer zugewiesenen Zugehörigkeit zu einer sozialen Gruppe (Zick, An-

dreas/Küpper, Beate/Heitmeyer, Wilhelm: Vorurteile als Elemente Gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit – eine Sichtung der Vorurteilsforschung und ein theoretischer Ent-
wurf. In: Anton Pelinka (Hrsg.), Vorurteile: Ursprünge, Formen, Bedeutung. Berlin: deGruyter 2012, S. 287-316.).  

Beispiele für gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit sind Sexismus, Rassismus, Antisemitismus, Anti-
ziganismus, Queerfeindlichkeit, Ableismus, Klassismus etc. 
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vertusche sie nicht. Ich weiß, dass ich und Betroffene bei konkreten Anlässen 33 

kompetente Hilfe bei den beauftragten Ansprechpersonen bekommen können. 34 

9. Meine Kommunikation ist respektvoll und wertschätzend, sowohl im direkten Ge-35 

spräch als auch die Kommunikation über die sozialen Netzwerke. 36 

10. Dieser Verhaltenskodex setzt nur den Grundrahmen für die Arbeit mit Kindern 37 

und Jugendlichen. Ich verpflichte mich deshalb in meinem Aufgabengebiet ver-38 

bindliche Verhaltensregeln mit den anderen Mitarbeitenden zu vereinbaren und 39 

einzuhalten. 40 
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Der Antrag zur Anpassung des Verhaltenskodex wurde einstimmig beschlossen. 43 


